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schlıeßen, dıe dies forcıert aben  e“ Der der AUS als dıe Auseimandersetzung mıtKr1t1k den Außerungen DKV befürchtet auch Verstimmungen dem. W as diıesem ema heute famı-

der Bıschofskonferenz ZU auf ökumenischer ene. zumal dıe lıensozlologisch edacht wiıird. So WCI-

Religionsunterricht EKD In ihrer Denkschrı ZU Relıg1- den etiwa dıe Buch(unter)titel VO UI-
onsunterricht eiıner „vlıel flexıbleren rich Beck und Elisabeth eck-Gerns-

NSeıne Enttäuschung über dıe Außerun- Haltung In den praktıschen Fragen der eım „Das Sanz normale PION der
9CH der Deutschen Bıschofskonferen Konfessionalıtät“ komme (vgl Liebe“ (Frankfurt und Herrad
auf der Jüngsten ollversammlung In Oktober 1994, 492) Schenk „Uber dıe allmanlıche uflö-
ünster (vgl. pril 1995, 1a f.) SUuNne der Ehe ÜUTC dıe Liebe“ (Titel:
brachte der Deutsche Katechetenver- Freıle J1e W1 Ehe, München
eın ıIn einer Presseerklärung
ZU USATUC Selbst ber eıne VO

Sar Fragen VO  - Ehe und als „Formeln“ hingestellt und
Partnerscha damıt mıßverstanden dıe angeblıch

DKV als „außerst vorsichtig“ bewer- dıie grundlegende „Bezugseinheıt VOIN
tete Vorlage, dıe In 7Zusammenarbeiıt - Der 1e erecht werden. Ehebezo- 1e und Gerechtigkeıt auflösen‘‘. /£u
mıt Experten erstellt worden WAäl, se1 SCHC Lebenskultur heute‘“ lautet diesem Themenkomplex ist 1Im deut-
offensıc  ıch den Bıschöfen keın der ıtel eiıner Erklärung der Kommıs- schen Katholizısmus bereıts dıfferen-
Konsens erreichbar DSCWECSCH. Es SCe1 das SION des Zentralkomuitees der deutschen zierter edacht worden (vgl. HK, Ja-
ec VON Letztverantwortlichen,. dem Katholiken Za rage, WIE den Be- 11LULaT 1995,
Rat der VON iıhnen berufenen Berater dingungen VON Indiıvidualisierung und
nıcht folgen. ber 6S stelle sıch dıe Pluralısıerung 1eDE, Ehe und Partner-
rage, „auf WCCI S1e hören., WIE S1e schaft gelebt werden können. In den %rermittlungsverfahren
ıhre Urteinle bılde Auffällg S] BOWEC- dre1 Schrıtten Ehe als Lebensform, als Manfred Stolpe
SCHI, daß dıe 1SCHNOTEe 1n der Dıiskussion Lebenskultur und Lebensweg wırd die- abgeschlossen
In ünster sıch geblıieben selen. SCS ema entwickelt. Einerseıts ist dıe
Es entstehe der INdTUC rel1g10ns- Erklärung eın DEWISSES Verständnis In Übereinstimmung mıt der Empfeh-
pädagogische Vernunft SC]1 nıcht mehr für dıe gewandelten Verhältnisse lung des Vorprüfungsausschusses und
gefragt. Was ın der Pressemitteijlung bemüht SO wırd darauf hingewle- 1n Würdigung des gesamten Wırkens
ZUT Vollversammlung theologısc Z7UuU SCI1, daß das Klıschee der „wiılden Ehe“ VOIN Manfred Stolpe würden keine CIS-
Konfessionsbegriff gesagl werde, treffe für unverheiıratete Zusammenlebende zıplinarıschen Maßnahmen den
nıcht den heute dıffizıleren konkreten In den meiısten Fällen nıcht zutreffe. An- Kırchenbeamten 1M Wartestand eIN-
Fragestand. |DJTS Beratungsvorlage dererseıts INan jedoch auch keinen geleıtet werden, erklärte 21 MäÄrz

7 weıfel arüber aufkommen, daß 6S dıe Kırchenleitung der Evangelıschenhabe vorgesehen, „daß In einıgen WEeNl-
SCH und definıierten Ausnahme- ‚ ZUu1 partnerschaftlıchen Ehe 1M Sinne Kırche In Berlin-Brandenburg. Am
fällen eiıne Lockerung des Konfess10- eINes Leıtbildes heute keiıne echte Al- 20. März hatte der Vorprüfungsaus-
nalıtätsprinzıps möglıch se1n sollte  L ternatıve“ gebe [DIie Rechtsverbindlich- SC der EKD se1ine fast drejyährıgen
Da de facto bereıts Jjetzt In bestimmten keıt. dıe der Ehe als verfassungsmäßıg Untersuchungen der Stasıkontakte des
Sondersıtuationen das Konfessiona- früheren Sekretärs des Kirchenbundesgeschützter Institution zukomme, be-
lıtätsprinzıp nıcht durchzusetzen sel, deute eınen Schutzraum. der das grund- und (Ist-  erlıner Konsistorlalpräsıden-

ten, Manfred Stolpe, abgeschlossenJ1ege CGS nahe, „Tür solche ‚Grauzonen‘ egende( der Partner unterstütze,
auf Länderebene zwıschen Kırche und ın einer rechtlich gesicherten Exıstenz und den Abschlußbericht der Kırchen-
Staat Regelungen suchen, dıe solche en DIe Institution Ehe diıene 1mM eıtung vorgelegt. Das Vorermittlungs-
SondertTälle legalısıeren . Wer meıne, Binnenverhältnıis der Partner VOI em verfahren Wäal auf den unsch Stolpes

eiıne weıtere Krıtık, dıe „M1SS1ONATI- dem Schutz der Schwächeren Ehe als hın eingeleıtet worden (vgl Juni
Instıtution se1 nıcht dıe Summe zwelersche Dımensıion“ 1m Relıgi1onsunter- 1992, 254 Der Vorprüfungsausschuß

richt herausstellen mUussen, VCI- indıvıdueller Freıiheıiten und CENISPTE- kommt In seinem eschliu dem Er-
hender Rechte, sondern stelle eıne Le-kenne elementare Gegebenheıten und gebnıs, Manfifred Stolpe habe „VON 1969

hınter den entsprechenden Syn- bensverwirklıchung dar, dıe 11UT In und DIS 1989 Angehörıgen des MinisterI1-
odenbeschluß VO 1974 zurück. Wenn Urc (Gjemennschaft exıistent se1 es U1l  N für Staatssıcherheit der DDR
dıe ITrtı1as VON Lehrer, re und in em fallen dıe posıtıven Bemühun- Kontakte unterhalten, dıe angesichts
chüler „ohne jeden aucC eiıner ela- SCH eiıne zeıtgemäße Begründung ihrer Art und iıhres Umfangs mıt seinen

der Instıtutionalıtät VON ehelıcher art-tıvierung“ vorgetragen werde, lasse iıchten und ufgaben als Kirchenbe-
dıes auf „große Realıtätsferne derer nerschaft In der Erklärung überzeugen- nıcht 1Im inklang standen‘‘. Er
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empfiehlt jedoch der „Berück- entgegengenommen habe Der Potsda- aufgenommen worden. Es gehe dem
sıchtigung des mien ırkens“ MT Landtagsausschuß hatte bereıts 1mM OR  R nıcht um Besserwisserel, sondern
Stolpes, dıszıplinarısche Maßnahmen v  Cn Jahr den heutigen bran- darum, eiIne HCS Irennung der Kır-

iıhn nıcht ın rwägung Z ziehen. denburgischen Mınısterpräsidenten chen In der gemeInsamen orge für das
In der Begründung des Ausschusses VO Vorwurf schuldhafter Stasıver- en verhiındern.
el c DiIe Gespräche Stolpes mıt strıckungen freigesprochen.
Miıtarbeıtern des MfS stellten 1Ur einen
Sanz geringen zeıtlich mınımalen Katholische Patrıarchen des
Teıl seINESs Gesamtwirkens dar. Vor- ÖRK-Generalsekretär Nahen (OOstens ZU christlich-
würfe selen dennoch nehmen. besuchte den Vatıkan muslımıschen Verhältnıs
Es wıege schwer, daß nahezu Z7WEe]
Jahrzehnte lang mıt bestimmter egel- Erstmals seıt selInem Amtitsantrıiıtt 1mM ren drıtten gemeInsamen Hırten-
mäßıigkeıt eheıme Kontakte den Herbst 1993 besuchte der Generalse- TIe wıdmeten dıe sıehben katholischen
Geheimdiensten der DD  z unterhal- kretär des Okumenischen Rates der Patrıarchen des en (Ostens dem

Verhältnis VO  S Chrıisten und Muslımenten, mıt dessen Angehörıgen kırchliche Kırchen, der deutsche eologe Kon-
Angelegenheıten unterschıiedlichster rad Raiser, Anfang prı den Vatıkan In den arabıschen Ländern Der
Art erortier und /uwendungen e_ und traf e1 auch mıt apDs Johannes fangreıiche extf (vgl. den Wortlaut In
CNg  INCH habe DIies stehe 1mM (je- Paul IT In dem etiwa La Documentatıon Catholıque,
SENSAaLZ dem. Was nach der zutref- halbstündigen espräc. habe INan beschäftigt sıch mıt zahlreiıchen Eınzel-
fenden allgemeınen kırchliıchen Auf- sıch, Raıser gegenüber epd, 105 iragen 1M Zusammenleben VO chrıst-
fassung zulässıg SCWESCH se1 Eıne selt1g dıe Priorität VON Frieden und lıchen und muslımıschen Arabern, VO

den Mıschehen über den SCANUNSCHENBewertung des Verhaltens Stolpes e._ Versöhnung In der Zusammenarbeıit
ordere jedoch eıne Gesamtschau und der Kırchen versichert. Im Verhältnis Religionsunterricht und dıe (jestal-
1erbe1 se1 beachten, daß Stolpe zwıschen Rom und dem We  iırchen- (ung der Schulbücher bIıs Z Darstel-
nıcht dıe Seıten gewechselt habe, eın rat könne Nan nıcht VON eiıner „1CUC lung VON Christentum und slam In den
„Mann der Kırche“ geblıeben se1l „Vor Ara“ sprechen, wohl aber VO eInem Medien Die katholischen Patrıarchen
allem aber sınd bel einer (Gesamtschau „Irıschen (Je1lst‘“. Auf beıden Seıiten Je- rufen ıhre Gläubigen auf, ın der arabı-
SeINESs 1ırkens se1n außergewöhnlıcher och bestünden keine Ilusıonen über schen Welt. der S1C kulturell und
Kınsatz für dıe Kırche und für d1e Men- dıe Unterschiede und den Abstand N sprachlıch zugehören, nıcht ur Z
schen, ıe sıch ın BedrängnIis und ot einander. bel Kalsers Begegnung miıt schauer se1N, sondern Schicksal
befanden, berücksichtigen.“ Dabel dem für dıe Beziıehungen ZU den Staa- ihrer Natıonen ın der gegenwärtigen
rügt der Ausschu auch ıe Kırchenlei- er zuständıgen Kurienbischof Jean- Phase grundlegender Veränderungen
Lung, weiıl S1e nıemals efragt habe, WIE LOULS Tauran habe dieser unerwartet aktıv Anteiıl nehmen. Jer lext erın-
Stolpe In schwıerigen Fragen se1Ne deutliches Interesse 4A11 gemeInsamen nert Al Licht- und Schattenseıiten des
J1eje erreıicht habe !)er Beschluß der Inıtı1atıven ZUTr Vermittlung KON- christliıch-muslimischen Zusammenle-
Kırchenleitung der Evangelıschen Kır- lıkten eze1gt. Überdies SC1 65 be] den bens In der Geschichte des Nahen
che In Berlın-Brandenburg macht sıch Gesprächen 1mM Vatıkan auch un dıe (Ostens und wendet sıch BCHCH Benach-
Begründung und Empfehlung des MO - Felern 7Z7u Jahr 000 Der teiılıgungen 1mM polıtıschen und Ööffentl ı-
prüfungsausschusses eıgen und be- OÖkumenische Rat der Kırchen und der chen en aufgrun der Relig10nszu-
kräftigt eıne Erklärung, dıe dıe Kır- Vatıkan wollten dıe Möglıchkeıt SC gehörigkeıt. An Chrıisten WIE Mus-
chenleitung bereıts 1mM Oktober 19972 meılınsamer Feliern prüfen. Raıser traf 1ime appellıeren dıe Patrıarchen, sıch
abgegeben hatte Daß Stolpe dıese auch mıt Vertretern des Päpstlichen VO Vorurteıulen und Klıschees 1mM
Kontakte gegenüber den kırchenleıiten- Rates Z Förderung der Einheıt der IC auft dıe eweıls andere elıg10n
den Urganen nıcht ANSCIMCSSCH OTIfen- Chrısten und der Päpstliıchen Räte „ JU- lösen und nach dem Posıtıven
gelegt habe, mıßbillıgt auch dıe Kır- stıit1a ei Pax  D ACOoT Unum  c6 SOWIE dem CHEeH, das ZUT /Z/Zusammenarbeıt ähıg
chenleitung. Dieses Verhalten habe das für den interrel1g1ösen Dıalog 1I11- mache. Christlıche WIE muslımısche
NnoOdale Prinzıp verletzt. Jedoch WISSe He  S Im Kontext seiNes Vatıkanbesu- wıissenschaftliche Instıtutionen werden
SIEe aber auch, daß eiıne solche Bericht- ches außerte sıch Raıser auch ZAUG Jung- aufgerufen, das tudıum der anderen
Crstattung den Staatsorganen nıcht VCI- sten Enzyklıka des Papstes (vgl ds elıgıon In ihre ngebote aufzuneh-
borgen geblieben WAare DIe daraus ent- Heft, 224) Vor em die der INCI, objektive und aufrıc  1ge tudıen
standene Pflichtenkollisıon se1 eiıne für Frauen komme ıIn dieser Kurz: könnten einem wırklıchen gegensel-
Dıktaturen kennzeiıchnende Lebenssi- dem krıtisıerte Raıser den autorıtären tıgen Kkennenlernen führen DIe Patrı-
uatıon. 1C ıllıgen sel. daß Stil, mıt dem dıe TODIeEemMEe Abtreıbung, archen bedauern In iıhrem Hırtenbrief
Stolpe ohne Informatıon der vorgesetZ- Schwangerschaftsverhütung und Ster- Ausbrüche VOIN (jewalt mıt relıg1ö6sem
ten kırchlichen Behörde eiıne staatlıche ehiılfe abgehandelt würden. e1 SE1 ıntergrund ın arabıischen Ländern
Auszeichnung und einzelne Geschenke seıne Kriıtıik 1m Vatıkan aufmerksam und rufen dazu auf, dıe (jewaltursa-
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chen beseıtigen. Im 16 auf das Hıspanıcs In den Veremıigten Staaten chen Kulturen den hıspanıschen
christlıch-muslimische Verhältnıs INS- begonnen. Im NSCHIL eiıne SC Eiınwanderern und deren vielfältige
gesamt na der lext test, dıe Christen melınsame Arbeıtssıtzung der beıden ökumeniısche Voraussetzungen und Er-
In der arabıschen Welt wollten den Kommıissıionen für Okumene und für fahrungen, dıe Unterschiıede zwıschen
Dıalog und dıe erständıgung ZWI- dıe Angelegenheıten hıspanıscher Eın- den hıspanıschen Geme1ıninschaften In
schen Okzident und Orient rleich- wanderer der US-Bischofskonferenz e1- den USA und den eweıls 0! hINZU-

nerseıts und der Öökumeniıschen ektiontern A DE kulturelle Verwandtschaft, kommenden Eınwanderern. aber auch
dıe S1e mıt dem iıslamıschen Orıjent VCI- des andererseıts wurde elne auf dıe sehr verschliedenen AdUuSs Lateın-
bındet und dıe (Gemeninschaft 1mM lau- amerıka stammenden nıchtkatholischenStellungnahme veröffentlich (Wortlaut
ben mıt en Chrısten qualifizıert S1e In Or1g1ns, 23 3.95 657/ In der dıe christlichen (Gememninschaften In den
hervorragend TÜr diese kulturelle anstehenden Fragestellungen umrıssen USs  > DIie Sıtuation erfordere eın
Rolle.“ DIe arabıschen Chrısten C1- und Vorschläge für dıe weıtere ches Bewußtseıin für dıe 1e Kul-
strebten keıne Privilegien, dıe 11UT eiıne Arbeıt emacht werden. Es geht e1 Katholıken, Protestanten,
alsche Sıcherheit gewähren könnten: VOI em den „Unterschıed ZWI1- Orthodoxen und Evangelıkalen und iıh-
nen geht CS AaUSSC  1eß11 das schen jenen hıstorischen christlichen HE: Jjeweılıgen ökumeniıschen Eınstel-

Kırchen und kırchlichen (Gememinschaf-rıviıleg, jedem Menschen und der lung (efordert wırd dıe Berück-
SaNzZCH Gesellschaft dıenen.“ (enN: dıe für den Dıalog und dıe UC| siıchtigung des besopderen Charakters

nach voller Eıinheıit en SINd, und JE- des hıspanıschen ÖOkumenismus, dıe
NCN chrıistlıchen Gruppen, dıe dıes nıcht Auseinandersetzung mıt den nter-Konsultation ZUT SInd, VO denen manche eiIne negatıve schiedlichen Verständnıissen VON rel1-

ökumenıschen Sıtuation der Haltung gegenüber dem Katholı1zıs-
6

o1ÖSer Freıheıt, VON Evangelisierung
hıspanıschen US-Einwanderer 1LL1LUS einnähmen., SOWIE „aggressiven DZW. Proselytentum, den Bezıiehungen

zwıschen undBewegungen außerhalb der chrıstlıchen Eınwanderergruppen
|DITS S-amerıkanısche Bıschofskonfe- (Geme1ninschaft‘‘. DIie Stellungnahme iıhren ursprünglıchen Kulturen. dıe Ver-
CZ und der Lateinamerıkanısche Bi1- welst auf dıe verschiıedenartıgen Bez1e- stärkung des gegenseıltigen Austausches
schofsrat CELAM) en eıne DC- hungen der katholischen Kırche die- VO hıspanıschen Vertretern christlicher
melnsame Konsultatıon ZUT Lage der SCI] Gruppen hın, auf dıe unterschiedli- Kırchen und (Gememnschaften.

Bücher
ALIER ANS UNG. dıe alschen Verbündeten (etwa dıe aber unterbewertet, Ist der Bezugs-
Menschenwürdıg sterben. Eın ädoyer Jünger des australıschen Enfant terriıble pun für dıe Auseimandersetzung: Es
für Selbstverantwortung. Verlag WDEeT Peter Singer) sınd. die sıch be1l einem geht eın Spirıtualität des „memento
München 1995 22A0 S $ 29.80 olchen ädoyer einstellen können und moOor1  . eınen anderen Umgang, e1in

anderes Verhältnıs des einzelnen ZUwerden. Ausdrücklıic betont Küng
Das erklärte /Zıel, eıne In Deutschlan: (serade we1l der ensch ensch se1 terben e1 sıch Küng ens
1mM groben und SaNzZCH tabulsıerte DISs- und auch als odkranker oder als Ster- sucht In der gewohnten sprachlichen
kussıon voranzutreıben, en Hans bender DbIs ZU Ende ensch bleıbe, T1ıllanz nach lıterarıschen Zeugnissen
Küng und alter ens ohl auch mıt habe eın ec nıcht 1L1UT auf e1in der Reflex1ion über würdiges und

sondernelıner recht eiffizienten Promotion menschenwürdıges eben, würdıiges terben und wırdel VOT Al-
mıt ihrem Buch In jedem auch auf eın menschenwürdıges Ster- lem be1l Tolstoli, Peter oll und Sherwin

Fall erreıcht. Küng und Jens klagen dıe ben und Abschiednehmen 55) [DIie Nuland fündig) auch mıt den klassı-
Selbstverantwortung des Menschen für Stoßrichtun des Literaturwissenschaft- schen VOIN Theologıe und Kırche D
Sseln terben e1IN, eın christlich verant- eTrs un des Theologen: das terben brachten Argumenten eın selbst-
wortbares Selbstbestimmungsrecht darf nıcht 1m Freiraum äarztlıchen KTr- verantwortetes terben auseinander,
auch In PUNCLO des Sterbezeıtpunktes. LLLESSCIIS verbleıben, e1in immer welıter- diagnostizlıert ın diesen NO em ein
€e]1 sınd S1e sıch ohl der Emotionen reichender mediızınısch-technıscher schlıefes Gottesbild, dıe Domiminanz der
bewulßit. mıt denen dıe rage nach aktı- Fortschritt urie AUS dem Lebensrecht Gottesvorstellungen VO Herrn und
MCl Sterbehilfe belastet ist ınd WISSenN, keiınen Lebenszwang machen. Ent- Besıtzer, Rıchter un Henker Dem
WIE zahlreıch dıe Miıißverständnisse und scheıdend, In der Krıitik den beıden stellt ADSI allbarmherzıge
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